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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Tauchflur, Sumpfkressenflur, Wasserfeder-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Grauweidengebüsch, Sumpfkressen-Schilfröhricht,
Brennessel-Erlenwald, Himbeer-Eichen-Eschen-Erlenwald, Giersch-Erlen-Eschenwald, Sumpfkressen-Brennessel-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19396

X

Kleingewässer im Wald, zum Untersuchungszeitpunkt ohne Wasser. Im Nordteil Wasserfeder dominant auf sehr feuchtem Torfstandort. Zum 
Teil mit Wasser-Sumpfkresse und Wasserfenchel und in Sumpfkressenflur übergehend. Durch Nickenden Zweizahn und Gifthahnenfuß 
bestehen Bezüge zur Teichuferflur. Kleinflächig Grauweidengebüsch und am Rand Schilfröhricht, in dem Wasser-Sumpfkresse stark 
vertreten ist. Im Mittelteil und im Südteil etwas Wasserfeder-Erlenbruchwald, zwischen Nord- und Südteil kleine Schwelle, auf der auf 
feuchtem bis sehr feuchtem Torf eine Sumpfkressen-Brennesselflur ausgebildet ist. Randlich Verzahnung des Biotops mit nicht geschütztem 
Brennessel-Erlenwald,
Eichen-Eschen-Erlenbestand mit viel Himbeeren sowie Giersch-Erlen-Eschenwald. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz
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Hottonia palustris Rorippa amphibia

Alnus glutinosa Oenanthe aquatica

Fraxinus excelsior Quercus robur Rubus idaeus Salix cinerea
Aegopodium podagraria Bidens cernua Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Phragmites australis Ranunculus sceleratus
Urtica dioica


